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Bonn, den 12. Dezember 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Subventionen für französische Kleinbauern 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
- Drucksache V/3485 - 


Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich namens der 
Bundesregierung wie folgt: 


1. Worauf stützt sie ihre der Ansicht der Kommission und dem 
Sachverhalt entgegengesetzte Meinung, daß die Kuhprämie 
weder zu mittelbaren Wettbewerbsnachteilen auf dem Milch- 
markt noch zu einer Beeinflussung der Struktur der französi- 
schen Landwirtschaft führt? 


Der Bundesregierung waren bei der Beantwortung der Kleinen 
Anfrage der Drucksache V/3274 noch nicht alle Einzelheiten der 
französischen Maßnahme bekannt. Nach einer erneuten Über- 
prüfung aufgrund des inzwischen bekanntgewordenen Sach- 
verhalts stimmt die Bundesregierung der von der Kommission 
der EG vertretenen Auffassung im Grundsatz zu, daß die fran- 
zösische Kuhprämie geeignet ist, den Handel zwischen den 
Mitgliedstaaten zu beeinträchtigen. Die Bundesregierung geht 
in ihren Befürchtungen jedoch nicht ganz so weit wie die Kom- 
mission der EG, da es sich um eine einmalige Maßnahme 
handelt. 

Eine Beeinflussung der Struktur der französischen Landwirt- 
schaft ist nach Auffassung der Bundesregierung nicht zu erwar- 
ten, da es sich lediglich um eine einmalige Zahlung handelt. 


2. Wird sie zur Verhinderung der Prämie von der durch die Ein- 
stimmigkeitsklausel gebotenen Möglichkeit Gebrauch machen, 
wenn Frankreich gemäß Artikel 93 Abs. 2 EWGV die nachträg- 
liche Billigung der Subventionen durch den Ministerrat bean- 
tragen sollte? 
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Diese Frage kann man nur beantworten, wenn man sich in die 
Lage der französischen Landwirtschaft versetzt. Sie ist, wie 
viele Bereiche, durch die Maiunruhen dieses Jahres, an denen 
sie sich mit einigen Ausnahmen nicht beteiligt hat, in eine 
schwierige Situation geraten. Aus diesen Gründen muß die ein- 
malige Ausgleichszahlung auch mit anderen Augen gesehen 
werden, als man es normalerweise tun würde. 

Es handelt sich hierbei dementsprechend um eine einmalige 
Zahlung im Rahmen eines langfristigen Sozialhilfeprogramms, 
das von der französischen Regierung zugunsten der Landwirt- 
schaft beschlossen worden ist. Die weiteren Maßnahmen dieses 
Programms werden nicht mehr nach den Kriterien produkt- 
bezogener Beihilfen gewährt werden, sondern allein nach 
sozialpolitischen Gesichtspunkten ausgerichtet sein. 

Im übrigen haben sich in Frankreich im Anschluß an die Mai- 
unruhen starke Erhöhungen der Betriebsmittelkosten ergeben, 
die gleichfalls angemessen berücksichtigt werden müssen. 

Aus diesen Gründen wird sich die Stellungnahme der Bundes- 
regierung hinsichtlich der erstmaligen Zahlung der Beihilfe bei 
einer Ratsdiskussion nach den zur Zeit der Beratung zur Ver- 
fügung stehenden Beurteilungsmöglichkeiten richten. 

Hermann Höcherl 
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